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Handels- und Gewerbe- Verwaltung. 


Herausgegeben im Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


Der Bezugspreis für das Vierteljahr Januar — März beträgt 2 Goldmark freibleibend. 


Berlin, Montag, den 11. Januar 1926. 26. Jahrgang. 


Zu beziehen durch alle Poſt⸗ 
anſtalten und durch die 
Expedition des Blattes 
Berlin WS. Mauerſtraße 44. 


Ar. 1. 


Inhalt: 
J. Ver ſönliche Angelegenheiten: S. 1. 

UI. Handelsangelegenheiten: 1. Handels vertretungen: 16. Nachtrag zur Börſenordnung für Berlin 
S. 2. 17. Nachtrag zur Börſenordnung für Berlin S. 2. — 2. Handels verkehr: Erl. d. M. f. H. 
u. d. M. d. J. vom 8. Dezember 1925 Nr. III 9875, 16 2339, Va 12641, Vb 7. 15. 3763 M. f. H. 
II D 1332 III M. d. J., betr. Mineralöl⸗Verkehrs⸗Verordnung S. 3. Verf. d. Mü f. L., D. u. F., d. M. f. H. u. 
d. RVM. vom 16. Dezember 1925 Nr. VI 30119 11 M. f. L., IIa 6213 M. f. H., WII. III. T 14 1010 RM., 
betr. Bezug von Monopolſpiritus für Motorbetriebe u. dgl. S. 4. — 3. Schiffahrtsangelegen⸗ 
heiten: Übergangsbeſtimmung zur Verordnung über Rheinſchifferpatente S. 4. Erl. d. M. f. H. vom 
15. Dezember 1925 Nr. Va 13813, betr. Befugniſſe zur Ausübung des Schiffergewerbes S. 4. — 
4. Sonſtige Angelegenheiten: Verzeichnis der Zollfahndungsſtellen S. 5. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten: 1. Gewerbliche Anlagen: Erl. d. M. f. H. vom 17. Dezember 1925 
Nr. III 11015, betr. Azetylenverordnung S. 6. — 2. Handwerks angelegenheiten: Innungs⸗ 
ausſchuß in Goch S. 7. — 3. Gewerbegerichte, Kaufmannsgerichte: Erl. d. M. f. H. vom 
22. Dezember 1925 Nr. III 11044, IIIa 2258, I 11645, betr. Überſichten über Aufbau nnd Tätigkeit 
der Gewerbe⸗, Kaufmanns⸗ und Berggewerbegerichte und der arbeitsgerichtlichen Kammern der 
Schlichtungsausſchüſſe für bas Jahr 1925 S. 7. — 4. Verkehrs angelegenheiten: Erl. d. M. f. H., 
d. M. d. J. u. d. M. f. V vom 10. Dezember 1925 Nr. Va 12946, II M 4471 u. IMI 3230, betr. amts⸗ 
ärztliche Unterſuchung von Kraftwagenführern S. 18. 


N. Gewerblide Anterrichtsangelegenheiten: Fachſchulen: Erl. d. M. f. H. vom 14. Dezember 1925 
Nr. IV 17660, betr. Werkstätigkeit der Schüler der Maſchinenbauſchulen S. 18. 


VI. Nichtamtliches: Bücherſchau S. 20. 


Der Nr. 2 des Miniſterialblatts der Handels⸗ und Gewerbe⸗Verwaltung liegt das Jahresregiſter für 1925 bei. 


I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Der Gewerbeaſſeſſor Dr.-Ing. Eibel in der Staatlichen Baugewerkſchule in Königs⸗ 
Koln⸗Land iſt zum 1. Januar 1926 nach berg i. Pr. ernannt worden. 
Potsdam verſetzt worden. — 
Der Gewerbeaſſeſſor Balk in Altona iſt Der Lehrer Dipl.-Ing. Erich Noth⸗ 
zum 1. Februar 1926 nach Hanau verſetzt durft in Beuthen iſt zum Studienrat an 
worden. der Staatlichen Baugewerkſchule in Beuthen 


Die Gewerbereferendare John aus ernannt worden. 

Berlin, Kuhl aus Mülheim (Ruhr) und EE E 
Könemann aus Iſerlohn find zu Gewerbe⸗ 
aſſeſſoren ernannt und den Gewerbeaufſichts⸗ 
aͤmtern Frankfurt a. M.⸗Nord, Lüdenſcheid 
und Berlin⸗Südliche Vororte als Hilfs⸗ 
arbeiter überwieſen worden. 


Der Lehrer Dipl.-Ing. Ludwig Müller in 
Aachen iſt zum Studienrat an der Staatlichen 
Baugewerkſchule in Aachen ernannt worden. 


Die Gewerbelehrerinnen Theodorageiß, 
Martha Ludwig, Martha Gauger ſind 
zu Gewerbeoberſchullehrerinnen an den 


e Der Lehrer Dipl.⸗Ing. Bruno Korreck 
in Königsberg i. Pr. iſt zum Studienrat an 


Handels- und Gewerbeſchulen für Mädchen 
in Potsdam bzw. Rheydt ernannt worden. 
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III. Handelsangelegenheiten. 


1. Handelsvertretungen. 
16. Nachtrag zur Börſenordnung für Berlin. 

1. Im 8 3 Abſ. 2 wird die Zahl 28 erſetzt durch die Zahl 29. 

Ferner werden im letzten Satze die Worte „alljährlich 9“ erſetzt durch die Worte 
„alljährlich 10, jedoch in jedem dritten Jahre 9". 

2. § 6 erhält folgende Faſſung: 

„Die Wahl der gemäß § 3 Abſ. 2 zu wählenden Mitglieder des Börſen⸗ 
vorſtandes wird für jede der drei Abteilungen getrennt von den der betreffenden 
Abteilung zugerechneten Börſenbeſuchern (vgl. § 18) vorgenommen. 

er Für die Abteilung Wertpapierbörſe find in je einem Wahlgange zu 
wählen: 

21 Mitglieder, die zwecks Abſchluſſes von Bankiergeſchäften zugelaſſen ſind, 

6 Mitglieder, die zwecks Betriebs des Maklergewerbes zugelaſſen find, und 
2 Kursmakler. 

Für die Abteilung Produktenbörſe find in einem beſonderen Wahlgange 
2 Mitglieder, die das Müllereigewerbe betreiben, zu wählen. 

Die Induſtrie- und Handelskammer beſtimmt bei den alljährlichen 
Ergänzungswahlen unter Berückſichligung der jeweiligen Zuſammenſetzung der 
Abteilungen die Zahl der in den getrennten Wahlgängen zu wählenden Mitglieder.“ 

3. Im § 43 Abſ. 1 wird der zweite Satz wie folgt geändert: 

„Unter den ordentlichen Mitgliedern können 8 Mitglieder der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer gewählt werden.“ 

4. Die Beſtimmung zu 1 tritt am 1. Januar 1926, die Beſtimmungen zu 2 und 3 
treten am Tage der Genehmigung dieſes Nachtrags durch den Herrn Miniſter für Handel 
und Gewerbe in Kraft. 

5. Übergangsbeſtimmung: Im Jahre 1925 werden 10 Mitglieder des Börſen⸗ 
vorſtandes, Abteilung Wertpapierbörſe, gewählt, wobei etwaige Erſatzwahlen nicht mit⸗ 
rechnen. 

Berlin, den 27. November 1925. 


* Die Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Berlin. 

e gez. Franz v. Mendelsohn. 
Genehmigt. 

Berlin, den 8. Dezember 1925. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


(Siegel.) 0 
e e 


IIb 12570. 


17. Nachtrag zur Börſenordnung für Berlin. 


Die Gültigkeit der durch den 15. Nachtrag als 2. Abſatz in § 22 der Börſenordnung 
eingefügten Beſtimmungen wird bis zum 31. Dezember 1926 verlängert. 


Berlin, den 11. Dezember 1925. 
Die Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Berlin. 
(L. S.) (Unterſchrift) 


Genehmigt. 
Berlin, den 30. Dezember 1925. 


(Siegel.) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Ib 18855. A. Bail. 
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2. Handelsverfehr. 


Erl. d. M. f. H. u. d. M. d. J. vom 8. Dezember 1925 Nr. III 9875, 16 2339, va 12641, 


Kë 


Der 


III 7083, 1G 1808, Va 9483 M. f. H., 


3763 M. f. H., II D 1332 III M. d. J., betr. Mineralöl⸗Verkehrs⸗Verordnung. 


Entwurf einer neuen Mineralöl⸗Verkehrs⸗Verordnung vom 15. September d. 38. — 
ID 1332 M. d. J. (HM Bl. S. 233) —, die ihm 


beigefügten Grundſätze für die techniſche Durchführung der Verordnung ſowie die Erläute⸗ 


rung und 


il. 


2. 


— 


9. 


Ausführungsanweiſung dazu bedürfen in folgenden Punkten der Berichtigung: 
Im 8 12 der Polizeiverordnung find im Abf. (8) unter b die Worte „ohne 
Schutzſtreifen: 200 000 Liter,“ zu ſtreichen. 

Im 8 16 Abſ. (1) d iſt in der vorletzten Zeile an Stelle von „88 6, 7, 8, 12, 


13 und 14° zu ſetzen: „88 3 Abſ. (9, 6, 7, 8, 12, 13, 14, 15 Abſ. (, 17 
Abſ. (1) und 18; “. 


Im Abſchnitt III A der Grundſätze iſt in der vierten Zeile an Stelle von 


„Feuerübertragung“ zu ſetzen: „Sicherheit gegen Feuerübertragung“. Ferner 
iſt in den letzten vier Zeilen vor „Abſ. (2) uſw.“ jedesmal „B“ zu ſetzen. 
Weiter iſt in der letzten Zeile an Stelle von „B Abſ. (2) Nr. 3b von 10 bis 
auf 20 m“ zu ſetzen: „B Abſ. (2) Nr. 3b von 10 m bis auf 20 m, von 20 m 
bis auf 30 m und von 30 m bis auf 50 m“. 


Im Abſchnitt III B der Grundſätze iſt unter 3b zwiſchen „Tanks:“ und „über 


200 000 Liter“ einzuſchalten: „bis zu 200 000 Litern: 10 m.“ 


Dem Abſchnitt III der Grundſätze iſt am Schluß folgender Teil D anzufügen: 


„D. Bei Anlagen der Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen werden die 
Sachverſtändigen im Sinne der Beſtimmungen unter B Abſ. (9) und Ab. (13) 
und unter ( Abſ. (1) i und Abſ. (2) d dieſes Abſchnittes durch die zuſtändigen 
techniſchen Auſſichtsbehörden anerkannt.“ 


Im Abſchnitt V der Grundſätze iſt am Schluß des erſten Abſatzes an Stelle von 


„Tagesbeleuchtung“ zu ſetzen: „Tages⸗ oder künſtliche Sicherheits- Beleuchtung“. — 
Außerdem iſt der letzte mit den Worten „Werden Mineralöle“ beginnende 
Abſatz zu ſtreichen. 


Die Erläuterung und Ausführungsanweiſung „Zu den 88 5, 6, 9 und 12 


gemeinſam und zum Abſchnitt II der Grundſätze“ iſt am Schluß des Abſ. (i), 
dritter Unterabſatz wie folgt zu ergänzen: „Dieſe Beſtimmung gilt nicht für 
die techniſchen Auſſichtsbehörden der Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen, 


— nach § 16 Abſ. (1) d der Verordnung an die Stelle der Ortspolizeibehörden 
reten.“ 


In der Erläuterung und Ausführungsanweiſung iſt unter „Zu den 88 7, 8 


und 12 gemeinſam und zu Abſchnitt III der Grundſätze“ im Abſ. (1) Unter, 
abſatz 2a Zeile 2 das Wort „Schutzzone“ durch „Schutzſtreifen“ zu erſetzen. 
An gleicher Stelle im Abſ. (16) iſt der Punkt hinter dem letzten Worte „Gewerbe⸗ 
rat“ durch ein Komma zu erſetzen und dann fortzufahren: „bei den Anlagen 


der Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen durch die zuſtändige techniſche 
Aufſichts behörde.“ 


(Zuſatz für die Herren Oberpräſidenten und den Herrn Regierungspräſidenten in Sigmaringen 
[Nr. 1 des Runderlaſſes vom 15. September 1925). 


Dieſe Berichtigungen werden in denjenigen Abdrucken, die den Amtsblättern als 


Anlagen beizufügen ſein werden, ſchon berückſichtigt 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 


J. A.: von Meyeren. J. A.: Roedenbeck. 


An alle Behörden, Feuerverſicherungsverbände, Feuerwehrverbände und Spitzenverbände 
von Induſtrie und Handel, an welche der Runderlaß vom 15. September 1925 
gerichtet 083, 16 1808, Va 9488 M.. H.; ID 1332 M. d. J. (Gamm S. 233) 


gerichtet 


war. 


H 


Verf. d. M. f. L., D. u. F., d. M. f. H. u. G. u. d. RBM. vom 16. Dezember 1925 Nr. VI 30119 n 
M. f. L., IIa 6213 M. f. H., WII. III. I 14 — 1010 RV M., betr. Bezug von Monopolſpiritus 
für Motorbetriebe u. dgl. 


Schriftliche Mitteilung erfolgt nicht. 

Anläßlich eines Sonderfalles weiſen wir darauf hin, daß die Reichsmonopolverwaltung 
für Branntwein in Abweichung von ihren ſonſtigen Bezugsbedingungen von Reichs⸗ und 
Landesbehörden Beſtellungen ohne gleichzeitige Bezahlung entgegennimmt. 

Die Zahlung des Kaufgeldes hat umgehend nach Empfang der Ware zu erfolgen. 
An die nachgeordneten Behörden. 


3. Schiffahrts angelegenheiten. 
Übergangsbeſtimmung zur Verordnung über Rheinſchifferpatente. 


Auf Grund des Artikels 2 des Reichsgeſetzes vom 16. April 1925 wegen der Ver⸗ 
einbarung über die Erteilung von Rheinſchifferpatenten (RGBl. Teil 2 S. 147) und des 
§ 15 des Geſetzes vom 17. März 1870 (GS. S. 187) beſtimme ich in Ergänzung der Ver⸗ 
ordnung über Rheinſchifferpatente vom 30. Juli 1925 (HM Bl. S. 197 ff.) was folgt: 

1. Den Anwärtern auf Patente, welche die Abgangsprüfung einer Rheinſchiffer⸗ 
ſchule beſtanden haben (Nr. 2 der Vereinbarung vom 4. Juni 1898) oder welche 
ihre Abgangsprüfung an einer ſolchen Schule im Laufe des Jahres 1926 
beſtehen werden, wird das Recht auf Aushändigung eines Patentes zu den in 
jener oben genannten Vereinbarung vorgeſehenen Bedingungen zugebilligt, auch 
wenn ſie das 23. bzw. 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

2. Vorſtehende Übergangsbeſtimmung tritt ſofort in Kraft. 


Berlin, den 14. Dezember 1925. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: Jaques. 


Erl. d. M. f. H. vom 15. Dezember 1925 Nr. Va 13813, betr. Befugnis zur Ausübung 
des Schiffergewerbes. 


Das Seeamt zu Bremerhaven hat durch ſeinen Spruch vom 28. November 1925, 
betr. den Fiſchdampfer Hans von Pritzbuer, dem Führer dieſes Dampfers Heinrich, 
Dietrich, Wilhelm Kaiſer, geboren am 6. April 1881 zu Windheim (Weſtfalen) die 
Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen. 

Das Befähigungszeugnis des Genannten zum Führer von Fahrzeugen in der 
a Hochſeefiſcherei iſt vom Regierungspräſidenten in Stade am 22. Mai 1909 aus⸗ 
geſtellt. 


J. A.: Blank. 


An den Herrn Oberpräſidenten, Waſſerbaudirektion Stettin und die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten in Königsberg, Marienwerder, Schleswig, Lüneburg, Stade, Osnabrück, 
Aurich, Düſſeldorf und Köln. 
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4. Sonftige Angelegenheiten. 
Verzeichnis der Zollfahndungsſtellen. 


Die Geſchäftsräume D ee E 
Zollfahndungsſtelle befinden ſich Fernruf | Ortliches Tätigkeitsgebiet 
1. Berlin ...] Berlin NW 6, Norden Bezirke der Landesfinanzämter Berlin 
Luiſenſtr. 32/34] 11350 —53 und Brandenburg. 
Eingang 32 
2. Bremen ..] Rembertiſtr. 29 | Hanſa 1745 | Bezirke der Landesfinanzämter Unter⸗ 


weſer in Bremen und Oldenburg und 
vom Bezirk des Landesfinanzamts 
Hannover der Hauptzollamtsbezirks 
Weſermünde. 
3. Breslau ..] Werderſtr. 38/40] Ohle 4513 Bezirk des Landesfinanzamts Breslau. 
4. Dresden .. Am Zwingerteich 3 18935 Bezirk des Landesfinanzamts Dresden. 


5. DüſſeldorfſLandes finanzamt] Düſſeldorf Bezirk des Landesfinanzamts Düſſeldorf. 
Abt. II 6463 
Urſulinengaſſe 4 
6. Frankfurt 
Dee E Gutleutſtr. 185 |Spefjart 1634| Bezirke der Landesfinanzämter Caſſel 
und Darmſtadt. 
7. Freiburg 
i. Br. ] Nordkaſerne 2494 Vom Bezirk des Landesfinanzamts Karls⸗ 
Sautierſtraße 4 ruhe die Bezirke der Hauptzollämter: 


Baden, Baſel, Freiburg, Heidelberg, 
Karlsruhe, Lahr, Lauda, Mannheim⸗ 
Hafen, Mannheim⸗Parkring, Pforzheim 
und vom Hauptzollamtsbezirk Lörrach 
die Bezirke der Zollinſpektionen (G) 
Rheinweiler und Weil-Leopoldshöhe. 
8. Hamburg .| Hamburg 8, | Roland 2700 Bezirk des Landesfinanzamts Unterelbe 
Poggenmühle 2 in Hamburg; ferner vom Bezirk des 
Landesfinanzamts Hannover die Bezirke 
der Hauptzollämter Harburg und Stade 
und vom Bezirk des Landesfinanzamts 
Schleswig⸗Holſtein in Kiel die Bezirke 
der Hauptzollämter Altona⸗Dampf⸗ 
ſchiffsbrücke und Altona⸗Ottenſen ſowie 
der Zollinſpektion (G) Elmshorn vom 

Bezirk des Hauptzollamts Itzehoe. 
9. Hannover .] Hauptzollamt, | Nord 3429 Bezirk des Landesfinanzamts Hannover 
Herſchelſtr. 1 und 9233 mit Ausnahme der bei Bremen und 

Hamburg erwähnten Bezirke. 


10. Kiel .. . .[Landesfinanzamt 6972 Bezirk des Landesfinanzamts Schleswig⸗ 
Adolfſtr. 14/20 Holſtein mit Ausnahme der bei Ham⸗ 

burg erwähnten Vezirke. 
11. Köln . . . . Landesfinanzamt] Ortsverkehr: [Vom Bezirk des Landesfinanzamts Köln 


Wörthſtr. 1 [Anno 7050/53] die Bezirke der Hauptzollämter Aachen⸗ 
Fernverkehr: Auslandsverkehr, Aachen⸗Inlandsver⸗ 
Köln F 7, F 88 kehr, Düren, Heinsberg, Köln⸗Apoſteln⸗ 
und F 175 kloſter, Köln⸗Bonntor, Köln⸗Mühlheim, 
Köln⸗Rheinau und Prüm. 


1 Königsberg Paradeplatz 13 3061 Bezirk des Landesfinanzamts Königsberg. 
Jef Leipzig⸗Gohlis 16152 Bezirk des Landesfinanzamts Leipzig. 


Ehrenſteinſtr. 3 | 
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Zollfahndungsſtelle e Fernruf | 
14. Magdeburg] Auguſtaſtr. 13 Stephan 
40548 

15. Münden. . Arnulfſtr. 94 III 55719 

16. Münſter .. Georgskommende 33 3679 

17. Nürnberg . Hauptzollamt, 2711 
Zollhof Nr. 6 

18. Oppeln. ..] Flurſtraße 5 az 
Vorderbaracke 

19. Radolfzell | Hinter der Burg 5 Radolfzell 202 

20. Stettin. .. Gr. Laſtadie 55 8693 

21. Stuttgart . Landesfinanzamt 2357 
Lindenſtr. 41 

22. Trier. ... Hauptzollamt 231 
Trier⸗Römerbrücke 
Schanzſtr. 16 

23. Warnemünde Poſtſtr. 5 227 

24. Würzburg . Ludwigſtr. 25 Lil 


Ortliches Tätigkeitsgebiet 


Bezirke der Landesfinanzämter Magde⸗ 
burg und Thüringen. 

Bezirk des Landesfinanzamts München. 

Bezirk des Landesfinanzamts Münſter. 

Bezirk des Landesfinanzamts Nürnberg. 


Bezirk des Landesfinanzamts Oberſchleſien 
in Neiße. 

Vom Bezirk des Landesfinanzamts Karls⸗ 
ruhe die Bezirke der Hauptzollämter: 
Konſtanz, Singen und Waldshut, Reſt 
des Hauptzollamtsbezirks Lörrach. 

Bezirk des Landesfinanzamts Stettin. 

Bezirk des Landesfinanzamts Stuttgart. 


Vom Bezirk des Landesfinanzamts Köln 
die Bezirke der Hauptzollämter: Coblenz, 
Kreuznach, Trier⸗Johanniterufer und 
Trier⸗Römerbrücke. 

Bezirk des Landesfinanzamts Mecklen⸗ 
burg⸗Lübeck. 

Bezirk des Landesfinanzamts Würzburg. 


Anmerkung: Den Zollfahndungsſtellen — mit Ausnahme der unter (nenn, t e, ee 
aufgeführten — ſind Zweigſtellen nachgeordnet, deren Anſchriften bei den Zollfahndungsſtellen zu erfahren ſind. 


Dieſes Verzeichnis tritt an die Stelle des mit Erlaß vom 18. Juni 1923 — 
Ip 29125/ 2 — mitgeteilten, im Amtsblatt der Reichsfinanzverwaltung vom 9. Juli 1923 
veröffentlichten bisherigen Verzeichniſſes. 


Berlin, den 13. Oktober 1925. 


Der Reichsminiſter der Finanzen. 


IIA 17417. : Ho 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. N 
Erl. d. M. f. H. vom 17. Dezember 1925 Nr. III 11015, betr. Azetylenverordnung. 
Der Deutſche Azetylenausſchuß hat auf Grund des § 20 der Azetylenverordnung die 
im § 26 Abſ. III vorgeſehene Übergangsfriſt für die in nachſtehender Überſicht aufgeführten 
Azetylenentwickler mit Zubehör, die nach der alten Verordnung hergeſtellt und abgeſtempelt 
ſind, ausnahmsweiſe über den 30. Juni d. Is. hinaus bis zum Verkauf verlängert. 


D 


Ich erſuche, die Ortspolizeibehörden hiervon in geeigneter Weiſe in Kenntnis zu ſetzen. 
Für die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind Abdrucke in der erforderlichen Anzahl beigefügt. Die 
Dampfkeſſelüberwachungsvereine werden beſonders benachrichtigt. 


Herſtellende Typen⸗ o e 
Oder liefernde Firinc | an Fabriknummer Bemerkungen 
Bieger⸗Werke (vorm. Holebir 26 3862 Mod. F Gr. 0 
Werke) & Gebr. Leußler, 428 3740, 3767, 3771, 3772, Mod. F Gr. 1 
Höchſt a. M. 3875, 3876 


Ja 3408, 3410, 3436, 3628, Mod. F Gr. 2 
3675, 3786, 3787, 3790, 

3791, 3807, 3814, 3833, 

3835, 3837, 3855 

3620, 3621, 3660, 3758, Mod. P Gr. 3 
3795, 3796, 3817, 3819, 

3821, 3848 


St EC 
Ve De} 
— S 
H—ä— — 


3715 Beagidapparat 

Type P 70/4 

Ja 3611, 3724, 3725, 3728 Beagidapparat 
Type P 90/4 

As 3841 Mod. C Gr. V 


J. A.: v. Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


2. Handwerksangelegenheiten. 
Innungsausſchuß in Goch. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat durch Erlaß vom 8. Dezember 1925 — 
IV 16832 — dem Innungsausſchuß zu Goch gemäß § 101 Abſ. 3 GO. die Fähigkeit ver- 
liehen, unter ſeinem Namen Rechte zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht 
zu klagen und verklagt zu werden. 


3. Gewerbegerichte, Kaufmannsgerichte. 


Erl. d. M. f. H. vom 22. Dezember 1925 Nr. III 11044, IIIa 2258, 1 11 645, betr. über⸗ 
ſichten über Aufbau und Tätigkeit der Gewerbe⸗, Kaufmanns⸗ und Berggewerbegerichte 
und der arbeitsgerichtlichen Kammern der Schlichtungsausſchüſſe für das Jahr 1925. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 6. Auguſt d. Is. — III 6769/25, IIIa 1317/25, 
I 7139/25 — laſſe ich Ihnen die Vordrucke zur Aufſtellung der Überſichten über die 
Tätigkeit der Gewerbe⸗, Kaufmanns⸗ und Berggewerbegerichte und der arbeitsgerichtlichen 
Kammern der Schlichtungsausſchüſſe für das Jahr 1925 mit dem Erſuchen zugehen, je 
2 Stück der betreffenden Vordrucke den vorbezeichneten Dienſtſtellen des dortigen Bezirks 
mit der Anweiſung zuzuſtellen, ſie umgehend auszufüllen und nach Ausfüllung Ihnen wieder 
vorzulegen. Die einzelnen Tätigkeitsüberſichten ſind von Ihnen zu ſammeln und unter 
Beifügung einer Überſicht über den Aufbau dieſer Gerichte nach dem ebenfalls beigefügten 
Muſter in dieſem Jahre wieder unmittelbar an das Statiſtiſche Reichs amt 
hierſelbſt, W' 10, Lützowufer 6/8, einzuſenden. Sollten die für die Gewerbe-, 
Kaufmanns⸗ und Berggewerbegerichte und arbeitsgerichtlichen Kammern der Schlichtungs⸗ 
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ausſchüſſe beſtimmten Vordrucke wider Erwarten nicht ausreichen, erſuche ich, den weiteren 
Bedarf unmittelbar von der Regiſtratur III A des Reichsarbeitsminiſteriums zu erbitten. 
Hierbei mache ich beſonders darauf aufmerkſam, daß der Vorrat an weiteren Vordrucken 
nur beſchränkt ift und infolgedeſſen für die einzelnen örtlichen Kammern der Gewerbe- und 
Kaufmannsgerichte Vordrucke im allgemeinen nicht zur Verfügung geſtellt werden können. 
Von ſämtlichen Vordrucken, die übrigens nur unweſentlich von denen des Vorjahres ab⸗ 
weichen, find je 2 Stück für die die Überfichten anfertigenden Stellen beſtimmt, ſo daß 
letztere 1 Stück als Entwurf zurückbehalten können. Ein drittes Stück dieſer Vordrucke iſt 
zur Verwendung für die dortigen Akten beſtimmt. 

Im Intereſſe der Beſchleunigung der Angelegenheit liegt zur Verwendung für die 
Anweiſung der die Überſichten fertigenden Stellen je ein Abdruck dieſes Erlaſſes bei. 

Da es erwünſcht iſt, daß das Ergebnis der ſtatiſtiſchen Erhebungen bei den Be⸗ 
ratungen des Entwurfes des Arbeitsgerichtsgeſetzes im Reichstag bereits abgeſchloſſen 
vorliegt, iſt die Ausfüllung der Tätigkeitsüberſichten und die Aufſtellung der oben erwähnten 
Geſamtüberſicht ſo zu beſchleunigen, daß das Statiſtiſche Reichsamt ſpäteſtens am 
1. Februar n. Is. bereits im Beſitz der ſtatiſtiſchen Erhebungen iſt. Sollte aus 
irgend welchen Gründen die geſetzte Friſt trotz aller Bemühungen nicht eingehalten werden 
können, ſehe ich ſpäteſtens bis zum 1. Februar n. Is. Ihrem ausführlichen Be— 
richt darüber entgegen, aus welchen Gründen die Berichtsfriſt nicht ein⸗ 
gehalten werden kann, und um welchen Zeitraum die Berichterſtattung ſich 
vorausſichtlich verzögern wird. 


J. A.: v. Meyeren. 


An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten — außer Sigmaringen — und an die Oberberg⸗ 
ämter in Breslau, Bonn und Dortmund. 


Aberſicht 
über die Tätigkeit des Gewerbegerichts in 
im Jahre 1925. 


1. Iſt das Gewerbegericht gemäß 88 1, 2 des GGG. errichtet miõ˖mſõmſ - 
2. Oder iſt es ein gemäß § 82 des GGG. errichtetes (Berg⸗Gewerbegericht . . - 
3. Oder ein auf Grund der Landesgeſetze zur Entſcheidung gewerblicher Streitigkeiten 
ds EE EC EENEG 

4. Für den Fall der Bejahung der Frage 1: 
a) Iſt das Gewerbegericht gemäß § 7 Abſ. 1 des GGG. in der fachlichen Zu: 
e e E EE EC KEE 

b) Iſt es örtlich zuſtändig 

für eine einzelne Gemeinde? ....... 1% . e EE SE 
für eine Gemeinde mit mehr als 20000 Einwohnern? e ˖uuhhhun 
für die Bezirke mehrerer Gemeinden oder Teile von ſolche n 


(Die Fragen 1 bis 5 ſind nach dem Stande am Jahresſchluſſe zu beantworten.) 


6. Welche Veränderungen ſind im Aufbau des Gewerbegerichts (Fragen 1 bis 5) im 
Vcc 


Erläuterungen: 
a) Es müſſen übereinſtimmen die Summen der Zahlen in den Spalten: 


1. 1 bis 3, 4 bis 11, 17 bis 22; 3. 56 bis 60, 63 bis 65; 
2. 30 bis 33, 34 bis 36, 37 bis 44, 4. 61 und 62, 63 und 64. 
50 bis 55; | 


Es müſſen ſich ferner decken 
die Summe der Zahlen in den Spalten 12 bis 16 mit dem Eintrag in Sp. 9, 


„ . „„ ra 
= s D = . = = Ah e AO S = Si e 42, 
= = 2 = a D = 66 B 70 = 2 = S 63. 


b) Wenn in einer Streitigkeit mehrere (Teil⸗) Urteile ergangen find, fo ift ſie erſt durch das letzte Urteil 
E erledigt anzuſehen und in dem Jahre dieſes Urteils als „1“ durch Endurteil erledigte Sache ein⸗ 
zutragen. 

c) Iſt eine Streitigkeit durch einen Vergleich und einen Verzicht erledigt worden, ſo iſt der Fall (als 
ein Fall) nur bei der wichtigeren Eutſcheidung, die zu beſtimmen dem Ermeſſen des Gerichts an⸗ 
heimzugeben iſt, einzutragen. 

d Die aus dem Vorjahre ſtammenden, erſt im Berichtsjahr erledigten Sachen, die in der Überſicht des 

Vorjahres als „unerledigt geblieben“ bezeichnet wurden, ſind in roten Ziffern nachznweiſen Sind 

aus dem Vorjahr übernommene Sachen auch im Berichtsjahre noch unerledigt geblieben, ſo ſind ſie 

in den Spalten 11, 28, 44 und 65 mit roten Ziffern als unerledigt einzutragen; alsdann muß die 

Summe der unerledigten Sachen (rote und ſchwarze Zahlen derſelben Spalte) im nächſten Jahre in 

roten Ziffern nachgewieſen werden. 

St Verjährung eingetreten, fo iſt der Fall in Spalte 10 oder 43 nachzuweiſen. Alle Eintragungen in 

9 10 find in Spalte 29, alle Eintragungen in den Spalten 43 und 64 find in Spalte 73 zu 

erläutern. 

f) In Spalte 25 ſind auch die Fälle nachzuweiſen, in denen der Berufung nur teilweiſe ſtattgegeben wurde. 

2) Zu den Spalten 12 bis 16, 45 bis 49 und 66 bis 70! Die Streitfälle, die am 6. Tage nach Klage⸗ 
eingang (den Tag des Eingangs nicht mit gerechnet) erledigt ſind, ſind in die Spalte „weniger als 
1 Woche“, diejenigen, die vom 7. bis 13. Tage nach Klageeingang ihre Erledigung finden, in die Spalte 
„1 bis 2 Wochen“ uſw. aufzunehmen. 
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Aberſicht 
über die Tätigkeit des Kaufmannsgerichts in 
im Jahre 1925. 


dÉ SG das Kaufmannsgericht einem Gewerbegericht angegliedert und bejahendenfalls welchem? 


für eine Gemeinde mit mehr als 20000 Einwohnern ?2R?2ʒꝰ.ñn 
für die Bezirke mehrerer Gemeinden oder Teile von Toiden? 


für den Bezirk eines weireren Kommunalverbandes oder Teile eines ſolchen; 
oder auch für einen ſolchen Bezirk oder Teile davon und eine oder mehrere 
Einzelgemein deff 8 


3) Für Hs Gemeinden, Kreiſe uſw. ift das Kaufmannsgericht zuftäandig®........ 


(Die Fragen 1 bis 3 ſind nach dem Stande am Jahresſchluſſe zu beantworten.) 
4. Welche Veränderungen ſind im U Aufbau des Kaufmannsgerichts (Fragen 1 bis 3) im 


Erläuterungen: 


a) Es müſſen übereinſtimmen die Summen der Zahlen in den Spalten: 
1. 1 und 2, 3 bis 10, 16 bis 21; 3. 55 bis 59, 62 bis 64; 
2. 29 bis 32, 33 bis 35, 36 bis 43, 4. 60 und 61, 62 und 68. 
49 bis 54; 
Es müſſen ſich ferner decken 
die Summe 3 au nm in EI Spalten a bis 97 mit Fi See? in Sp. E 


5 2 a d „ „ AE 48 „ „ Al 
. - 65 69 2 Gë 

b) Wenn in einer Streitigkeit mehrere (Teil-) Urteile ergangen find, fo ijt fie erſt durch das letzte Urteil 
als erledigt anzuſehen und in dem Jahre dieſes Urteils als „1“ durch Endurteil erledigte Sache ein⸗ 
zutragen. 

c) Iſt eine Streitigkeit durch einen Vergleich und einen Verzicht erledigt worden, ſo iſt der Fall (als 
ein Fall) nur bei der wichtigeren Entſcheidung, die zu beſtimmen dem Ermeſſen des Gerichts an⸗ 
heimzugeben iſt, einzutragen. 

di Die aus dem Vorjahre ſtammenden, eıft im Berichtsjahr erledigten Sachen, die in der Überſicht des 

Vorjahres als „unerledigt geblieben“ bezeichnet wurden, ſind in roten Ziffern nachzuweiſen. Sind 

aus dem Vorjahr übernommene Sachen auch im Berichtsjahre noch unerledigt geblieben, ſo ſind ſie 

in den Spalten 10, 27, 43 ung 64 mit roten Ziffern als unerledigt einzutragen; alsdann muß die 

Summe der unerledigten Sachen (rote und ſchwarze Zahlen derſelben Spalte) im nächſten Jahre in 

roten Ziffern nachgewiefen werden. 

Iſt Verjährung eingetreten, ſo iſt der Fall in Spalte 9 oder 42 nachzuweiſen. Alle Eintragungen in 

Spalte 9 ſind in Spalte 28, alle Eintragungen in den Spalten 42 und 63 ſind in Spalte 72 zu 

erläutern. 

D In Spalte 24 find auch die Fälle nachzuweiſen, in denen der Berufung nur teilweiſe ſtattgegeben wurde. 

g) Zu den Spalten 11 bis 15, 44 bis 48 und 65 bis 69: Die Streitfälle, die am 6. Tage nach Klage⸗ 
eingang (den Tag des Eingangs nicht mitgerechnet) erledigt ſind, ſind in die Spalte „weniger als 
1 Woche“, diejenigen, die vom 7. bis 13. Tage nach Klageeingang ihre Erledigung finden, in die Spalte 
„1 bis 2 Wochen“ uſw. aufzunehmen. 
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Aberſicht 
über die Tätigkeit der arbeitsgerichtlichen Kammer in 
des Schlichtungsausſchuſſes in 
im Jahre 1925. 


* 


1. Für welchen Bezirk (Kreiſe, Gemeinden uſw.) iſt die arbeitsgerichtliche Kammer zuſtändig? 


2. Iſt die arbeitsgerichtliche Kammer an eine andere Behörde angelehnt und bejahendenfalls 
an welche? 


3. a) Wieviel Fachkammern ſind vorhanden? 


b) Für welche Gewerbezweige und Berufsarten iſt jede einzelne Fachkammer errichtet? 


(Die Fragen 1 bis 3 ſind nach dem Staude am Jahresſchluſſe zu beantworten.) 


4. Welche Veränderungen ſind im Aufbau der arbeitsgerichtlichen Kammer (Fragen 1 bis 3) 
im Laufe des Jahres eingetreten? i 


Erläuterungen: 


a) Die Summen der Zahlen in den Spalten 1 bis 4, 5 bis 7, 8 bis 15 und 21 bis 26 müſſen ſich decken. 
Es müfjen Bä ferner decken die Summen der Zahlen in den Spalten 27 bis 31 und 34 bis 36; ebenſo 
die Summen der Zahlen in den Spalten 32 und 33, 34 und 35. — Die Summe der Zahlen in den 

Spalten 16 bis 20 muß dem Eintrag in Spalte 13 entſprechen, ebenſo die Summe der Zahlen in den 


Spalten 37 bis 41 dem Eintrag in Spalte 34. . 

b) Wenn in einer Streitigkeit mehrere (Teil-) Urteile ergangen find, jo iſt ſie erſt durch das letzte Urteil als 
erledigt anzuſehen und in dem Jahre dieſes Urteils als „1“ durch Endurteil erledigte Sache einzutragen. 

c) St eine Streitigkeit durch einen Vergleich und einen Verzicht erledigt worden, ſo iſt der Fall (als ein 
Fall) nur bei der wichtigeren Entſcheidung, die zu beſtimmen dem Ermeſſen der Kammer anheimzugeben 
iſt, einzutragen. EAR 

d) Die aus dem Vorjahre ſtammenden, erſt im Berichtsjahr erledigten Sachen, die in der Überſicht des 
Vorjahres als „unerledigt geblieben“ bezeichnet wurden, find in roten Ziffern nachzuweiſen. Sind aus 

em Vorjahre übernommene Sachen auch im Berichtsjahr noch unerledigt geblieben, ſo ſind ſie in den 

Spalten 15 und 36 mit roten Ziffern als unerledigt einzutragen; alsdann muß die Summe der uner⸗ 
ledigten Sachen (rote und ſchwarze Zahlen derſelben Spalte) im nächſten Jahre in roten Ziffern nach⸗ 
gewieſen werden. 

e) Sit Verjährung eingetreten, fo iſt der Fall in Spalte 14 oder 35 nachzuweiſen. Die Eintragungen in 
den Spalten 14 und 35 ſind in Spalte 42 zu erläutern. 

N Zu den Spalten 16 bis 20 und 37 bis 41: Die Streitfälle, die am 6. Tage nach Klageeingang (den 
Tag des Eingangs nicht mitgerechnet) erledigt ſind, ſind in die Spalte „weniger als 1 Woche“, diejenigen, 
die vom 7. bis 13. Tage nach Klageeingang ihre Erledigung finden, in die Spalte „1 Woche bis 
2 Wochen“ uſw. aufzunehmen. 
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Tätigkeit in Rechtsſtreitigkeiten auf Grund des Art. Il der 
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Aberſicht 
über den Aufbau der Gewerbegerichte, der Kaufmannsgerichte und der arbeits— 
gerichtlichen Kammern der Schlichtungsausſchüſſe ſowie über die Zahl der 
Innungsſchiedsgerichte im Jahre 1925. 


A. Gewerbegerichte. 


1. Zahl der gemäß 881, 2 GGG. errichteten Gewerbegerichttte 
2. Zahl der gemäß § 82 GGG. errichteten (Berg-) Gewerbege richtete 
3. Zahl der auf Grund der Landesgeſetze zur n 3 NT 
EE EIERE EE e, he Ye nn. ne ne 
4. Von den Gewerbegerichten zu 1 
a) ſind gemäß 87 N 1 GGG. in der e 1 be⸗ 
ha . r E ER 
b) hatten örtliche Zuständigkeit; 
e ee eee, en ra ae 


darunter für Gemeinden mit ae als 20 000 
eee ee, N ee 


für die Bezirke mehrerer Gemeinden weg Teile 15 ee e 
für die Bezirke weiterer Kommunalverbände oder Teile 
von ſolchen; oder auch für ſolche Bezirke oder Teile 
davon und eine oder mehrere Einzelgeme inden 
5. Folgende Gewerbegerichte wurden im Jahre 1925 
e 
ol eee ee As Al RE RE 2 


B. Kaufmannsgerichte. 
1. Zahl der Kaufmannsgerichte: VER A. . S 
2. Davon find Gewerbegerichten an, D EN ee ep 
3. Von den Kaufmannsgerichten find zuſtändig: 
CCC / A 


darunter für Gemeinden mit mehr als 20 000 n 
(8 2 des Geſetzes, betr. Kaufmannsgericht:e: )) 


für die Bezirke mehrerer Gemeinden oder Teile von ſolchen 
für die Bezirke weiterer Kommunalverbände oder Teile von 
ſolchen; oder auch für ſolche Bezirke oder Teile davon 
und eine oder mehrere Einzelgem einen 
4. Folgende Kaufmannsgerichte wurden im Jahre 1925 
%% EE A E /// C 
b) FCC! 
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C. Arbeitsgerichtliche Kammern. 


1. Zahl der arbeitsgerichtlichen Kammern der Schlichtungsausſchüſſſ u 
2. Von den arbeitsgerichtlichen Kammern ſind angelehnt 
aan Geſverbegezic hte 
Nan Faufmanusgercc ff 8 
chan Amtsgerichte. m. t Br. 
d) an die Schlichtungsausſchüſſe ſelbſt . 
e) an abgezweigte Kammern der Schlichtungsausſchüſſ ..2..... 
f) an andere Behrend & 


3. Zahl der eingerichteten Fachkammern (für die einzelnen Gewerbezweige und 
Berufsarten beſonders aufzuführen): 


D. Innungsſchiedsgerichte. 
Zahl der beſtehenden Innungsſchiedsgerichte (8 84 GGG. und 8 81 b Ziffer 4 Gew. O.)) 


Aub? Überſichten. 


S War FS GE „ „ e 


(Unterſchrift. Behörde) 


4. Verkehrs angelegenheiten. 
Erl. d. M. f. H., d. M. d. J. u. d. M. f. V. vom 10. Dezember 1925 Nr. Va 12946, 
II M 4471 u. IMI 3230, betr. amtsärztliche Unterſuchung von Kraftwagenführern ). 
Das durch Runderlaß vom 8. März 1921 — III B 12 102, IId 840 (MBliV. S. 79) 
mitgeteilte Muſter zur amtsärztlichen Begutachtung von Perſonen, die um Zulaſſung als 
Führer von Kraftwagen nachſuchen, iſt durch Aufnahme folgender Frage 8 zu ergänzen: 
8. Beſteht nach dem aufgenommenen Befunde Verdacht auf chroniſchen Alkoholismus? 
Die bisherigen Fragen 8—10 erhalten die Nummern 9—11. 
Die beamteten Arzte ſind zu benachrichtigen. 


An die Regierungspräſidenten und den Polizeipräſidenten in Berlin. 


) Vgl. hierzu Runderlaß vom 15. Juni 1925 mmm S. 708). 


æ— w — — — — — — 7 BE 
V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


Fachſchulen. 


Erl. d. M. f. H. vom 14. Dezember 1925 Nr. IV 17660, betr. Werkstätigkeit der Schüler 
der Maſchinenbauſchulen. 

Die geſteigerten Anforderungen, die von der Induſtrie an die Abſolventen der 

Maſchinenbauſchulen beider Art auf dem Gebiete wirtſchaftlicher Formgebung geſtellt werden, 
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machen es erforderlich, der Werkſtattätigkeit der künftigen Schüler beſondere Beachtung 
zuzuwenden. Wie feſtgeſtellt worden iſt, bietet die dem Schulbeſuch vorausgegangene prak⸗ 
tiſche Tätigkeit vielfach nicht die ausreichende Vorbereitung, trotzdem gegenwärtig ihre 
Dauer durchweg das geforderte Mindeſtmaß nicht unerheblich überſteigt. In vielen Fällen 
erfolgt die Beſchäftigung einſeitig nur in einem Teilgebiet der Fabrikation, z. B. nur in der 
Schloſſerei oder lediglich an einer Maſchine, was zur Folge hat, daß der Schüler nachher 
auf den anderen Gebieten ganz unzureichende Kenntniſſe hat. Beſonders häufig iſt das 
hinſichtlich der Gießerei zu beobachten. Faſt immer aber ſtellt ſich heraus, daß die jungen 
Leute trotz beſten Willens zu lernen das für ſie Weſentliche überſehen haben, weil es ihnen 
an dem nötigen Verſtändnis für das, worauf ſie beſonders zu achten haben, und an der 
dauernden Anleitung gefehlt hat. Den ausbildenden Werken kann daraus ein Vorwurf 
nicht gemacht werden. Die Erkenntnis, daß es im eigenen Intereſſe der Induſtrie liegt, 
die Ausbildung des Nachwuchſes auch ihrer techniſchen Angeſtellten tatkräftig zu fördern, 
bricht ſich in Deutſchland vielfach erſt neuerdings Bahn. Deshalb iſt es Pflicht der 
Schulen, die aus ihrer Arbeit zu beurteilen vermögen, wo es an der Ausbildung fehlt, 
ernſtlich danach zu ſtreben, Abhilfe zu ſchaffen. 

Hierfür ſind die Verhältniſſe gegenwärtig beſonders günſtig. Infolge des ſtarken 
Zudranges zu den Maſchinenbauſchulen beider Art liegen die Anmeldungen für die nächſten 
zwei bis drei Aufnahmetermine ſchon fetzt vor. Es iſt dadurch möglich, an die jungen 
Leute, die ſich durchweg noch in der praktiſchen Ausbildung befinden, heranzutreten, um 
ihre Werkſtattpraxis zweckentſprechend zu beeinfluſſen. Zu dem Zwecke empfiehlt es ſich, 
von ſeiten der Schulen an die für ſpätere Aufnahmetermine vorgemerkten Schüler heran⸗ 
zutreten und zunächſt kurze Berichte über die Art der bislang ausgeübten Tätigkeit, am 
beſten anhand vorgedruckter Liſten, erſtatten zu laſſen und dann auf Grund der ſo 
geſchaffenen Unterlagen Ratſchläge zu erteilen, in welcher Richtung eine Ergänzung 
erforderlich iſt. Die Schüler ſind weiter zu veranlaſſen, dieſe Berichte in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen von etwa zwei bis drei Monaten zu ergänzen. Um dabei Anleitung 
geben zu können, worauf bei der Arbeit beſonders zu achten iſt, und zu bewußtem Sehen 
zu erziehen, hat es ſich bewährt, einzelne Arbeitsvorgänge, Maſchinen und Vorrichtungen 
beſonders beſchreiben und durch Skizzen erläutern zu laſſen. Dabei wird zweck⸗ 
mäßig das vom Deutſchen Ausſchuß für techniſches Schulweſen herausgegebene Arbeitsbuch 
angewandt. Um die vorgeſetzten Perſonen in den Betrieben an der Ausbildung zu inter⸗ 
eſſieren und zu verhindern, daß hierin Scheinleiſtungen vorgelegt werden, empfiehlt es ſich, 
dieſe Arbeitsbücher regelmäßig von dem vorgeſetzten Meiſter oder Betriebsingenieur 
beſcheinigen zu laſſen. Vielfach wird ſich die Schule auch mit den beſchäftigenden Betrieben 
oder den Perſonen, denen die Praktikanten anvertraut ſind, in Verbindung ſetzen können, 
um eine Ergänzung in dieſer oder jener Richtung — z. B. zur vorübergehenden Über⸗ 
weiſung in eine Gießerei, die vielleicht in der Ausbildungswerkſtätte nicht vorhanden iſt — 
zu erreichen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei allen derartigen Maßnahmen ſtreng der 
Anſchein vermieden werden muß, als ob die Schule ſich in die inneren Angelegenheiten 
der ausbildenden Werkſtätten und deren Arbeitsweiſen einmiſchen wolle. Bei richtigem 
Vorgehen wird es dann meiſt nicht ſchwer ſein, die beteiligten Kreiſe der Praxis für die 
Beſtrebungen der Schule zu gewinnen. 

Iſt es auf dieſe Weiſe gelungen, die zunächſt einzuſchulenden Praktikanten zu erfaſſen, 
ſo wird weiter der Verſuch zu machen ſein, durch planmäßige Veröffentlichungen etwa in 
den Ortszeitungen, durch Rundſchreiben an die Firmen, in deren Betrieben die Schüler 
ihre Werkſtatterfahrung gewonnen haben, ſowie durch Mitteilungen an die öffentlichen 
Berufsberatungsſtellen und die allgemein bildenden Schulen allmählich den ganzen Kreis der 
zukünftigen Schüler, ſobald ſie mit der praktiſchen Werkſtattätigkeit beginnen, in die 
Beratung der Schule einzubeziehen. Wo allerdings, wie durchweg bei den ſpäteren 
Maſchinenbauſchülern die Werkſtattätigkeit zunächſt nicht als Vorbereitung auf die Schule, 
ſondern berufsmäßig ausgeübt wird, kann die Beratung erſt dann einſetzen, wenn ſich der 
zunge Mann an der Schule zur Aufnahme meldet. Nach den Erfahrungen, die in dieſer 
Richtung an einer Maſchinenbauſchule in vorbildlicher Weiſe gewonnen worden ſind, iſt es 
aber auch hier möglich, die Praxis in Richtung des Schulzieles außerordentlich günſtig zu 
beeinfluffen, Es ift grundſätzlich daran feſtzuhalten, daß die Schule künftig die Werkſtatt⸗ 
ausbildung ihrer Schüler als einen ebenbürtigen Beſtandteil der Berufsausbildung anzu⸗ 
ſehen hat, deren planmäßige Pflege über die bisherige Aufgabe hinaus ihr obliegt. 

Der Durchführung der hierdurch der Schule erwachſenden Arbeiten hat der Direktor 
ſein beſonderes Augenmerk zuzuwenden. Gegebenenfalls kann er damit einen beſonders 
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geeigneten Lehrer betrauen, dem durch angemeſſene Ermäßigung ſeiner Unterrichtsſtunden 
die erforderliche Entlaſtung zu gewähren iſt. Ich erſuche, mir zum 1. Mai k. Is. durch die 
Hand des Herrn Regierungspräſidenten diejenigen Mitglieder des Lehrkörpers namhaft zu 
machen, denen das wichtige Amt der Praktikantenberatung anvertraut worden iſt. Zugleich 
iſt mir über die angewandten Verfahren, ihre Erfolge ſowie über ſonſt bemerkenswerte 
Einzelheiten unter Vorlegung der in Anwendung gebrachten Vordrucke, Liſtenformulare uſw. 
kurz zu berichten. 

Anregungen für weitere Maßnahmen ſind mir erwünſcht. Auch empfehle ich, daß die 
Schulen ihre Erfahrungen in regelmäßigem Austauſch einander bekannt geben. 


J. V.: Dönhoff. 


An die Direktoren der Staatlichen Maſchinenbauſchulen 
und zur gefälligen Kenntnisnahme 
an die Herren Regierungspräſidenten, in deren Bezirken Staatliche Maſchinenbauſchulen 


gelegen ſind. 
— —æœ— == ër.— 
VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrag herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Zum fünften Male erſcheint: Mein Führer durch das Jahr 1926. Ein 
Jahrbuch für die gewerblich und kaufmänniſch tätige Jugend Deutſchlands. 

Herausgegeben in Verbindung mit den Verbänden der Gewerbe- und Handelslehrer 
und Klehrerinnen von den Gewerbeoberlehrern W. Krefting und C. Scheuvens in 
Barmen. Ausgabe A für die gewerblich tätige und Ausgabe B für die kaufmänniſch tätige 
männliche Jugend, Ausgabe ( für die weibliche Jugend. 

Beſtellungen ſind zu richten an C. Scheuvens in Barmen, Parkſtraße 10. 


Lehrbuch der Deutſchen Einheitskurzſchrift (Reichskurzſchrift). Von 
Dr. Artur Lehmann, Eichungsdirektor in Magdeburg (früher Lektor an der Univerſität und 
Dozent der Humboldt-Hochſchule, Berlin). Verlag von B. G. Teubner, Leipzig und Berlin. 


Organiſation des Rechnungsweſens einer Bau⸗Aufwandswirtſchaft. 
Von Diplomkaufmann Dr. Karl Dietzel, München. Verlag Dr. Franz A. Pfeiffer, München. 


Vergleichende Überſichten über die Sozialverſicherung nach der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung und dem Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte. Vom Vize⸗ 
präſidenten der Landesverſicherungsanſtalt Rheinprovinz Appelius. 4. Aufl. Vorſtand 
der Landesverſicherungsanſtalt Rheinprovinz, Düſſeldorf. 


Grundzüge der Trinkwaſſerhygiene, kurzer Abriß für die Praktiker. 
Von der Preußiſchen Landesanſtalt für Waſſer⸗, Boden⸗ und Lufthygiene zu Berlin⸗Dahlem. 
Verlag von Laubſch u. Everth, Berlin SW 68. 


Grundbuch⸗ und Aufwertungsfragen. Von Dr. M. Nadler, Kammer⸗ 
gerichtsrat, Berlin. Verlag Hermann Sack, Berlin W 35. 


Handelsgeſetzbuch mit den wichtigſten Ergänzungsgeſetzen. Textausgabe 
mit Sachverzeichnis. 16. Aufl. C. H. Beckſche Verlags buchhandlung, München. 


Bewertungsgrundſätze und Bewertungsbeiſpiele für das gewerbliche 
Betriebsvermögen unter Berückſichtigung der neueſten Steuergeſetzgebung. Von 
Diplom⸗Steuerſachverſtändiger Dr. W. Beuck, Berlin⸗Zehlendorf. Induſtrieverlag Spaeth 
& Linde, Berlin W 10. 


Carl Hehmanns Verlag, Berlin WS. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Berlin Wi. 


